
Poco unterstützt Spielgruppen
für Flüchtlingskinder
„Dank  Ihrer  Unterstützung  können  wir  jetzt  mit  den
Flüchtlingsfamilien einen Erlebnistag mit Zoobesuch planen“,
freut  sich  Christine  Busch.  Die  Beigeordnete  der  Stadt
Bergkamen nahm jetzt einen symbolischen Scheck über 700 Euro
von Christian Stepputtis entgegen.

Freuen sich mit den Kindern über die Spende
für  Spielgruppen  (v.l.n.r.):  Faruk  Erdogan
(Poco),  Anja  Wagner  (Villa  Kunterbunt),
Juditha  Siebert  (Integrationsbüro  in
Bergkamen),  Christian  Stepputtis  (Poco)  und
Christine  Busch  (Beigeordnete  der  Stadt
Bergkamen).  Foto:  privat

Der  Leiter  des  Poco-Einrichtungsmarktes  in  Bergkamen  hatte
sich für das 50-jährige Stadtjubiläum eine besondere Aktion
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einfallen lassen: Am Poco-Stand konnten die Besucher für einen
kleinen Obolus das Glücksrad drehen, tolle Preise gewinnen und
gleichzeitig  etwas  Gutes  tun.  Den  Erlös  stockte  das
Unternehmen  auf:  „Wir  wollen  mit  der  Spende
Flüchtlingsfamilien  unterstützen.  Denn  sie  haben  oft  lange
Wege und traumatische Erlebnisse hinter sich. Wir wollen ihnen
helfen, wieder Mut zu fassen und die Integration fördern. Als
Unternehmen vor Ort fühlen wir uns auch für die Menschen hier
verantwortlich“, so Stepputtis.

Spielgruppen für Flüchtlingskinder sind ein weiteres Angebot
für  unter  Sechsjährige.  Ziel  ist  es,  die  Kinder  und  ihre
Eltern auf die spätere Kindertagesbetreuung vorzubereiten. In
Bergkamen gibt es seit September 2015 17 solcher Gruppen. Die
Kinder  kommen  aus  Syrien,  Iran,  Irak,  Afghanistan  oder
Eritrea. Die Spielgruppen finden täglich für zwei Stunden in
den Kindertagesstätten „Villa Kunterbunt“, „Vorstadtstrolche“,
„Springmäuse“ und „St. Elisabeth“ statt. „In dem so genannten
Brückenprojekt sollen Kinder spielen, aber auch lernen, sich
für die Betreuungszeit von ihren Eltern zu trennen und den
Erzieherinnen  zu  vertrauen“,  erklärt  Juditha  Siebert  vom
Integrationsbüro der Stadt Bergkamen.

Die Spielgruppen für Flüchtlingskinder werden vom NRW Kinder-
und Jugendministerium (MFKJKS) gefördert.


